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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

Sag
Elfter Jahrgang

le Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Expeditionen Gr Ulricheſtr 47

Vr 17 Halle a d Saale Sonntag den 21 Jannar

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſtr 47 d
und von unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Kriegsbereitſchaft der Türkei
Wenn uns der heutige Tag an welchem bekanntlich die de

finitive Antwort der Pforte auf die Forderungen der Confe
renz erfolgen ſoll ſ nicht eine beſondere Ueberraſchung wie
ſie allerdings im diplomatiſchen Leben häufiger vorkommen
bringt ſo iſt der Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei
thatſächlich ausgebrochen wenn auch der Beginn der Feind
ſeligkeiten und des Angriffs noch einige Zeit hinausgeſchoben
wird Auf welche Seite ſich in dieſem Kriege das Glück der
Waffen neigen wird kann natürlich Niemand vorausbeſtimmen
das aber läßt ſich mit Sicherheit ſchon jetzt ſagen daß die
Türkei ihrem Gegner genug zu ſchaffen machen wird Ruß
land iſt im gegenwärtigen Augenblicke nicht ausreichend ge
rüſtet es mag ſehr viel von dem was man über den Zuſtand
ſeiner Armeen ſchreibt und z erfunden oder übertrieben
ſein das ſteht feſt daß dieſelben an Truppenzahl zu gering
und in Folge ſchlechter innerer Organiſation noch nicht kampf
fertig ſind Dem gegenüber iſt es mit der Türkei augenblick
lich beſſer beſtellt Sie gebietet über ein Heer von ziemlich
400,000 Mann und hat den Vortheil daß der Fanatismus
jedes einzelnen derſelben ihr dieſe Armee willenlos in die

and giebt Der türkiſche Soldat ſieht in jedem Befehl ſeines
beren eine Aeußerung ſeines Kismeth und folgt ihm blind

lings daher kommt es daß er ohne Murren Strapazen und
Entbehrungen erträgt die kein abendländiſcher Heerführer ſeinen
Leuten zumuthen dürfte Außerdem beſitzt die Türkei nächſt
England die beſte Panzerflotte der Welt die früher zwar nichts
geleiſtet hat aber jetzt wo ſie zum größten Theil unter tüchtigen
engliſchen Officieren ſteht ein gewichtiges Wort zur Entſchei
dung mitzureden im Stande iſt Man ſagt nun die Türkei
könne ſich auf einen Krieg nicht einlaſſen weil ſie abſolut kein
Geld habe Das iſt eine gefährliche und leicht zur Selbſt
überhebung führende Anſchauung Die Pforte hat Jahrelan
ihren Truppen keinen Sold ausgezahlt und doch haben ſi

ſelben brav für ſie geſchlagen ſie hat ihre Lieferanten im
Jnlande mit faulen Banknoten bezahlt und doch hat man nicht
vernommen daß ſie nichts mehr geliefert erhalten hätte Für
das was das Ausland lieferte und nur gegew gute Bezahlung
lieferte hat die Türkei bisher noch immer Geld aufzutreiben

ewußt und wird es auch für den bevorſtehenden Krieg wiſſen
enn wir einer geſtern aus Conſtantinopel gekommenen Nach

richt glauben ſchenken dürfen ſo hat die Solidarität der geiſt
lichen und weltlichen Jntereſſen im türkiſchen Staatsweſen der
Regiernng auch aus ihren augenblicklichen fiuanziellen Nöthen
geholfen Die Tempel von Mecca und Medina haben ihr
ihre Schätze zur Verfügung geſtellt und die mögen wohl einen
Werth von 40 Millionen türkiſcher Pfund haben Damit
hofft Midhat Paſcha nicht nur den Krieg getroſt beginnen
ſondern auch den alten Verpflichtungen der Pforte gegen
fremde Lieferanten nachkommen zu können Ja er geht noch
weiter er hofft daß es ihm mit Hilfe dieſes Geldes gelingen

e A VJvpypur v Öp J

In Memoriam
XXXVIII

21 Januar
Während die Chronik unſerer Stadt aus älterer Zeit

kein irgend nennenswerthes Ereigniß regiſtrirt welches die
Wiederkehr des heutigen Monatsdatums in der Erinnerung
wachriefe aus neu erer Zeit aber ausſchließlich von einer
Glückwunſch Adreſſe berichtet welche die er
ſität am 21 Januar 1871 an Se Majeſtät den König Wil
helm aus Anlaß der hocherfreulichen L der Kaiſer
würde richtete iſt jener Tag doch in der Geſchichte von Völ
kern und Staaten einer der folgenſchwerſten geworden

Jn Frankreich denn dorthin haben wir in erſter Linie
den Blick zu richten war gegen Ende des Jahres 1792
durch einſtimmigen Beſchluß des Nationalconvents das König
thum für immer abgeſchafft und La République franoaise
zur einen und untheilbaren erklärt Zu ihrer Befeſtigungſchien die ſchnelle Niederreißung aller Einſetzungen und Ord

nungen die an das Königthum erinnerten nothwendig und
ſo forderten die Enragirteſten unter den Umſturzmännern als
bald das Blut des in ihre Hände gefallenen unglücklichen
Köngis Ludwig VI

In der Sitzung vom 3 Dec deſſelben J erklärte ſich der
Convent für berechtigt ihn zu richten und nachdem die An
klagegcte entworfen war führte man Ludwig am 11 Decbr
vor die Schranken Wie bekannt zogen ſich jedoch die leiden
ſchaftlichen Verhandlungen einigermaßen in die Läinge Die
Vertheidigung des Königs re von Trouchet Malesherbes
und Deſeze war wie überall wo Leidenſchaft den Stab führt
auch hier umſonſt und ſo wurde denn endlich am 14 Januar
1793 en durch namentlichen Apfruſ über die drei

ger r entſcheiden I ob Ludwig Capet e ru
gegen die Freiheit oder Sicherheit des Staates ſchuldig 2 o
das über ihn zu fällende Urtheil der Beſtätigung des Volkes
in der Urverſammlung vorzulegen und 3 welche Strafe gegen
Ludwig zu erkennen ſei Die erſte Frage wurde von 683
unter 724 Stimmen bejaht die zweite mit 424 Stimmen ver
neint und bei der zweiten verlangten fünf Stimmen über

werde weitere Anleihen in Europa zu contrahiren Weiß er ans daß man den Sultan eine Unannehmlichkeit bereiten
edoch ſehr genau daß die letzten türkiſchen Anleihen welche mü

aufgenommen wurden als die Türkei ſchon mehr als bankerott
war nur zu Stande kamen weil man damals noch im Stande
war den Machern auf dem europäiſchen Geldmarkte und ge
wiſſen hochgeſtellten einflußreichen Perſönlichkeiten ein reich
liches Bakſchiſch in die Hand zu drücken in Paris wur
en bei einer einzigen Anleihe für ſolche Honorare 12

Millionen Francs verbraucht was ein eigenthumliches Licht
auf die Art und Weiſe wirft wie Anleihen contrahirt werden
Der ſchlaue Großvezier weiß daß der goldbeladene Eſel auch
heutzutage noch Mauern überſteigt und deshalb iſt er guten
Muthes und tractirt Rußland und die Conferenz mit Spott
und Hohn Nach ſolchen Thatſachen kann man annehmen
daß die Chancen für die Türkei doch nicht ſo ganz ungünſtig
ſtehen wie man gewöhnlich annimmt und daß Rußland rech
net man noch die ihm entgegenſtehenden localen Schwierig
keiten hinzu einen eventuellen Sieg über die Türkei mit ſehr
ſchweren Opfern an Blut Zeit und Geld erkaufen wird
ein Moment welches mehr wie alle andern die gegenwärtige
Haltung der ruſſiſchen Diplomatie und ſpeciell Jgnatieff s er
lärt

Politiſche Ueberſicht
Der am Donnerstag in Conſtantinopel verſammelt ge

weſene große Rath hat wie zu erwarten ſtand die
der Conferenz rundweg abgelehnt Die Mitglieder derſelbenund die Botſchafter der Mächte werden alſo wenn ſie ſich

nicht abermals anders beſinnen heute mit großem Eclat die
Heimreiſe antreten Die Türkei macht ſich allmählich immer
mehr und mehr kampffertig da das Ende der Dinge doch
jedenfalls der Krieg ſein wird An der Grenze von Klein
Aſien ſind etwa 95,000 Mann unter dieſen 16,000 Mann
reguläres Militär Das Heer beſteht aus 58 Bataillonen
Infanterie jedes zu 300 Mann 24 Schwadronen Cavallerie
und 28 Batterien Hauptquartier der Feldarmee iſt Bajazet
Die türkiſche Donauarmee ift auch jetzt concentrirt und unter
dem Befehle von Achmed Ejoub Paſcha zur Action bereit
Sie zählt 30 Regimenter Jnfanterie 3 Grenzregimenter 31
Bataillone Scharſſchützen 16 Regimenter regulärer und 6 ir
regulärer Reiterei darunter 800 Tſcherkeſſen 68 Batterien
und 30 Regimenter Jrregulärer jedes zu 1800 Mann Jn
England iſt gegenwärtig wieder ein Panzerſchiff erſten Ranges
fertig geworden welches dieſer Tage ſeine Probefahrt halten
und dann nach Conſtantinopel abgehen wird

Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt zur Deckung der
Kriegskoſten eine rn in der Höhe von 50 Millionen
Rubel bei der orthodoxen Geiſtlichkeit und bei den reichen
Klöſtern aufzunehmen und iſt deshalb mit der heiligen Synode
bereits in Unterhandlungen getreten Dieſe oberſte kirchliche
Behörde zeigt ſich aber ungeachtet die Forderung der Regie
rung von der eifrig unterſtützt wird durchaus
nicht geneigt dieſelbe zu erfüllen und man erwartet daher
daß die Regierung die ſehr bedeutenden Capitalien und Koſtbarkeiten der Kloſter für die Kriegszwecke in Beſchlag nehmen

wird Alſo auch in Rußland iſt der Geldbeutel des Clerus
unpatriotiſch

Oeſterreich hat ſeinen Botſchafter in Conſtantinopel an
gewieſen vor ſeiner Abreiſe dem Sultan in einer Audienz zu
erklären daß Oeſterreich keinerlei feindliche Geſinnungen
wegen der Nichtannahme der Confſerenzvorſchläge gegen die
Türkei hege Das klingt gerade wie eine Bitte um Entſchul

Eine Nachricht aus England ſagt daß ein aus 3 Divi
ſionen beſtehendes Armeecorps nunmehr völlig ausgerüſtet iſt
und zur Einſchiffung nur noch des nöthigen Befehles bedarf
Das Commando würde dem Lord Napier of Magdala anver
traut werden dem die Generäle Lyons Horsford und Herbertals General Lieutenants h werden ſollen Von der Lan
dung eines Armeecorps in Conſtantinopel ſoll jedoch vorläufig
abgeſehen werden weil man vermuthet daß dies Gegenmaß
regeln anderer Mächte nach ſich ziehen würde die man nicht
heraufbeſchwören will England wünſcht ſeine Intereſſen im
mittelländiſchen Meere zu ſchützen und es glaubt daß zu die
ſem Zweck es genügen würde ein Obſervationscorps vielleicht
auf der Jnſel Kreta oder einem ähnlichen Punkte in Bereit
ſchaft zu halten und zum Schutze Conſtantinopels gegen einenUeberfall die Panzerflotte wieder vorrücken zu laſſen Eng
land iſt ſomit auf der Hut und die Hoffnung auf eine fried
liche Löſung ſchwindet immer mehr

Die italieniſchen Kammern beſchäftigen ſich gegenwärtig
mit der Berathung eines Geſetzes über die Mißbraäuche der
Geiſtlichkeit Der Papſt hat dieſen Geſetzentwurf den Congre
gationen zur Prüfung und zur Entſcheidung der Frage vorge
legt ob der Geſetzentwurf nicht gegen die kanoniſchen Kirchen
geſetze verſtoße Die Verhandlungen der Kurie mit Oeſter
reich und Frankreich über die Ernennung von 2 öſterreichiſchen
und 2 franzöſiſchen Cardinälen ſind nunmehr beendet außer
dieſen Ernennungen ſteht dem Vernehmen nach auch noch die
W nung von 4 italieniſchen und eines ſpaniſchen Cardinals

evor

Deutſches Reich
Der königliche Hof legt für die verſtorbene Prinzeſſin

Carl auf vier Wochen Trauer an
Profeſſor Gneiſt der bekanntlich nächſt dem Präſidenten

Perſius als erſtes Mitglied des Oberverwaltungsrichtes er
nannt worden hat wie verlautet ſeine Entlaſſung beantragt
weil die eingetretene Erweiterung der Geſchäftsthätigkeit des
Gerichts ihm bei ſeiner Lehrthätigkeit und bei ſeiner parla
mentäriſchen Wirkſamkeit hinderlich ſein würde

Jn Anſchluß an ſein kürzliches energiſches Dementi ge
37 die Nachrichten der pariſer Agence Havas über angeb
iche kriegeriſche Abſichten Deutſchlands bringt der Reichs
Anzeiger heute Mittheilung aus Paris

Nachdem die franzöſiſche Preſſe ſeit mehreren Wochen mit nur
wenigen Ausnahmen Partei für die Türkei gegen Rußland ge
nommen hatte macht dieſelbe in den letzten Tagen den Verſuch
Deutſchland für den Ausgang der Kriſis im Orient verantwort
lich zu machen Jn beinahe ſämmtlichen Zeitungen findet man
längere Artikel dder kürzere Notizen über die Haltung weich eder Freiherr von Werther in der letzten Zuſammenkunft der Con
ferenz den Türken gegen angenommen haben ſoll Man
ſchließt daraus daß Deutſchland eine friedliche Erledigung der
orientaliſchen Frage nicht wünſche da es hoffe die ruſſiſche
Macht im Kampfe gegen die Türkei zu Grunde gehen zu ſehenDie bemerkenswertheſten Artikel über dieſes Thema nd vom

Journal des Debats veröffentlicht worden deſſen Chefredacteur
Herr Molinari auch heute wieder ſchreibt daß der Fürſt Bis
warck die Chriſten im Orient durch ruſſiſches Geld und ruſſiſches
Blut von dem Joche der Türken befreien will Die erſte ür
ſache dieſer Polemik dürfte zunächſt ein angeblich aus Paris an
die Agence Havas gerichteter Brief ſein der wie Alles was
von der Agence ausgeht in vielen franzöſiſchen Zeitungen abge
druckt worden iſt Sodann haben die in den engliſchen Zeitun
gen veröffentlichten Depeſchen über die Haltung des Freiherrn
von Werther Mißtrauen gegen die deutſche Politik im Orient

die Jatre den Tod des Königs Obwohl nun dieſe Majorität
eine ſehr geringe war erſchien ſie doch hinreichend das Blut
urtheil aufrecht zu erhalten und jeden Antrag jede Bitte um
Aufſchub zurückweiſend ordnete der Convent den ungeſäumten
Vollzug der Hinrichtung an welche denn auch am 21 Januar
1793 in Paris ſtattfand

Jmmer rückhaltsloſer trat aber nun die Schreckensherrſchaft
in Frankreich hervor die Nation erkannte je länger je mehr
daß ſie ſelbſt der Tyranei eines ruchloſen Pöbels der Haupt
ſtadt und ſeiner Häupter anheimgefallen ſei Ja auch fremden
Völkern wurden jetzt von Paris aus täglich frecher Aufruhr
und Königsmord gepredigt und ſo vereinigten ſich denn bald
darauf die bedeutendſten Staaten Europas England Holland
Preußen Oeſterreich das deutſche Reich Neapel und Spanien
zu einer erſten Coalition gegen das revolutionäre
Frankreich

Wir brechen ab ſeit dem blutigen Ereigniſſe jenes 21 Jan
erfuhr Frankreich nur immer Entſetzlicheres Aehnlich aber
war ſeine Lage ſchon einmal fünftehalbhundert Jahre früher
eweſen und damals ſollte der 21 Januar für das ſo ſchwerheimgeſuchte Land ein überaus glücklicher werden Erfreute

ſich doch an jenem Tage des Jahres 1337 König Johann I
von Frankreich der Geburt des wackeren Sohnes Carl der
vom Jahre 1356 an als der Vater in engliſche Gefangen
ſchaft gerathen war die Reichsverweſerſchaft führte dann aber
1364 1380 als König regierte Nach vielen ſchmerzlichenUnfällen bedurfte in jener Jeit Frankreich recht ſehr der hei

lenden Hand eines wohlerfahrenen Arztes und in Carl
der Weiſe genannt ward ſie ihm zu Theil Uebrigens knüpft
ſich an ſeinen Namen auch die Erinnerung an die Erbauung
der Baſtille in Paris die urſprünglich gegen die Englän
der gerichtet ſpäter zu dem berüchtigten Staatsgefängniſſewurde und am 14 Juli 1790 der Zerſthrung anheimſiel

Einmal mit Frankreich beſchäftigt reihen wir zunächſt noch
die Erinnerung an den 21 Januar des Jahres 1807 ſer
an der die d in SchwediſchPommern einrücken
Der deutſchvaterländiſchen Geſchichte die hiermit berührt iſt
gehören aber ferner noch jene Vorgänge in Baiern an da zu
nächſt am 21 Januar 1870 in der Augsburger Allgemeinen
Zeitung der epochemachende Aufſatz des trefflichen Stifts der

propſtes Dr J von Döllinger zu München erſchien inwelchem er ſämmtliche für die Unfehlbarteits Erllirun des
Papſtes geltend gemachten Concil Beſchlüſſe und Vorgänge
als entſtellt gefälſcht oder erfunden nachwies und ſodann
genau ein Jahr ſpäter 21 Januar 1871 in München vie
zweite Kammer nach langen Debatten den über den Anſchluß

Baierns an den Norddeutſchen Bund am 23 November 1870
abgeſchloſſenen Vertrag genehmigt

Endlich haben wir den 21 Januar des Jahres 1532 auch
als den Geburtstag eines für immer und in den weiteſten
Kreiſen in ehrendem Gedächtniß lebenden Mannes des wacke
ren Ludwig Helmbold zu kennzeichnen Seine Wiege
ſtand zu Mühlhauſen in Thüringen und dort war er lange
Jahre hindurch als Superintendent in ſegensreichſter Weiſe
thätig Vom Kaiſer Maximilian I als Poet gekrönt iſt er
es ja auch dem wir u a das ſchöne Lied Von Gott will
ich ist len h re

Noch aber ſah der 21 Januar auch zwei gefeierte Männeraus dem Erdenleben ſcheiden So dere des Jahres
1609 den Leydener Profeſſor Joſeph Juſtus Scalige r
hochverdient zumal um die Begründung einer verbeſſernden
Chronologie und der 21 Jan des Jahres 1815 den liebens
würdigen Wandsbecker Boten Matthias Claudius
von dem ein er nachmals ſchrieb

r e nie de biedern Dichterseaus dem wie au enigen die unſträflicheNatur ſprach ß kräfliche echte
n

Hlicke in die Geſchichte der Erziehung
Vortrag von R Tittel
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Hanau weiter wo eine Stichwahl zwiſchen Weigel nat lib

erweckt Die im
Haltung des deutſchen Bevollmächtigten in Konſtantinopel dürfte
jedoch den periodiſch auftauchenden Verdächtigungen vorläufig
wieder ein Ende machen Die Republique Francaiſe nimmt
dies mit großer Beſtimmtheit an und ſchreibt in ihrer Nummer
vom 15 Januar unter Andern es iſt klar daß der macchia
velliſtiſche Plan den man dem berliner Kabinet angedichtet hat
eine einfache Verleumdung iſt

Am Donnerstag 18 Januar haben die engeren
Wahlen begonnen Wie bereits geſtern mitgetheilt wurde
hat in Elberfeld Barmen bei einer Betheiligung von
nicht weniger als 28,730 Wählern Kaufmann Prell nat lib
mit 240 Stimmen Majorität über Redacteur Haſſelmann
ſocialdem den bisherigen Vertreter dieſes Wahlkreiſes ge

ſiegt Bei der Wahl am 10 Januar waren 24,667 Stimmen
abgegeben worden davon hatte Haſſelmann 11,435 Prell
7486 der ultramontane Candidat v Schorlemer Alſt 2910
der fortſchrittliche Candidat Heinr Bürgers 2782 Stimmen
erhalten Die Zahl der abgegebenen Stimmen hat ſich alſo
noch um 4063 erhöht Haſſelmann hat 2810 Prell 6999 Stmehr als das erſte Mal erhalten Der Wahlkreis Elberfeld
Barmen iſt durch eine energiſche Betreibung des Wahlge
ſchäftes von Seiten der liberalen Wähler endlich der Social

Händen entwunden worden die da der
Wahlkreis Altona durch die Ablehnung Haſenclever s wieder
freigeworden iſt wie früher 9 Mitglieder unter den gewählten
Abgeordneten zählt Jn Frankfurt a M hat wie dies
vorausgeſehen wurde der Candidat der Volkspartei Stadt
verordneter Holthoff mit 10,322 Stimmen gegen Dr Varren
trapp Garten der 7344 Stimmen erhielt geſiegt

Die nationalliberale Partei war in dieſem Wahlkreiſe ganz
auf ſich allein angewieſen während die Wähler der anderen
Parteien ſich bei der engeren Wahl der Abſtimmung enthielten
oder für den demokratiſchen Candidaten ſtimmten Jn
Mainz hat der Candidat der vereinigten liberalen Partei
Dr Oechsner mit 700 Stimmen Mehrheit über den bis
herigen ultramontanen Vertreter Domkapitular Dr Moufang
geſiegt Mainz iſt dem Ultramontanismus für diesmal und
hoffentlich für immer abgewonnen worben

Nach dem Bekanntwerden des Reſultats der an 18 in
Elberfeld ſtattgehabten engeren Wahl bei welcher der So
cialdemokrat Haſſelmann unterlag haben wie die Elberfelder
Zeitung meldet mehrfache Exceſſe in der Stadt ſtattgefun
den Vor dem Geſchäftslokale der Elberfelder r war
ein ſolcher Auflauf daß die Paſſage ganz unmöglich war Viele
Perſonen wurden thätlich inſultirt in mehreren Häuſern die
Fenſterſcheiben zertrümmert Schließlich trat die Polizei mit
blanker Waffe ein und ſtellte die Ruhe wieder her 22 Per
ſonen ſind verhaftet worden Haſſelmann reiſte Nachts nach

und Frohme Sociald ſtattfindet
Nachdem die ſtädtiſchen Behörden in Berlin vor Jahres kz

friſt die Uebernahme der Leihämter abgelehnt haben will
der Staat dieſe Leihämter nicht mehr aufrecht erhalten da es
nicht ſeine Sache iſt wie ſich der Bericht der Seehandlung
ausdrückt für die berliner Bevölkerung ein Inſtitut auf
recht zu erhalten welches die ſtädtiſchen Behörden ſelbſt für
gemeinſchädlich erachten Die wegen der Zeit und Art der
Auflöſung des Leihamts von der Seehandlung geſtellten An
träge warten noch ihrer Erledigung

Der neue ſocialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete für Berlin
Herr F W Fritzſche erklärt neuerdings dem Börſen Courier
daß bei der Erwähnung eines Vorganges aus ſemer Jugend
vermuthlich eine Verwechslung mit ſeinem Parteigenoſſen A
Höring vorliege der allerdings eines Eigenthumsvergehens
wegen beſtraft ſei Er verſichert in ſeiner Zuſchrift auf Ehren
wort daß bei ihm dies niemals der Fall war Herr Fritzſche
ſchließt ſeinen Brief mit den Worten Obgleich ich nicht wie
unſer Philiſterthum über den Diebſtahl denke halte ich es doch
für ehrenhafter für eine Mutter gearbeitet als geſtohlen zu
haben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung von Freitag 19 Januar
Jn der heutigen Sitzung wurde der Staatshaushalts

Etat in erſter Berathung erledigt Vorher ertheilt das Haus
dem Präſidium die ächtigung den kaiſerlichen Majeſtäten
und dem Prinzen Carl aus Anlaß des Ablebens der Prinzeſſin
Carl die Theilnahme des Hauſes auszuſprechen Zur General
diskuſſion über den Etat erhalten das Wort die Abg v Schor
lemer Rickert Dauzenberg v Benda Richter Hagen und v
Rauchhaupt Für die Berathung des Etats in der Commiſſion

77 raS C v SLeben vernichtende Jnquiſiton nicht zu vergeſſen
die immermehr überhand nehmende craſſe Unſittlichkeit
des geiſtlichen Standes alle dieſe ſchwerwiegenden Um
ſtände haben es zuwege gebracht daß die chriſtliche Jugen d
erziehung faſt das ganze Mittelalter hindurch in der be
klagenswertheſten Weiſe darnieder gelegen hat Die in
dieſer Zeit entſtehenden Kloſterſchulen ſind kaum des Erwäh
nens werth denn ſie bezweckten der großen Mehrzahl nach
nichts anderes als eine Ertödtung des Denkver
mögen s und die Vernichtung des Selbſtbewußtſeins
waren alſo Anſtalten durch welche die Laien zu blinden
Werkzeugen der Kirche herangebildet werden ſollten Sehr
bezeichnend für die damalige Lage der Wiſſenſchaften und der
Erziehung iſt die Thatſache daß wiſſensdurſtige chriſtliche
Jünglinge des Abendlandes eine lange Zeit hindurch ihre
höhere Bildung von den Academien der Mauren oder
Araber in Spanien den damaligen Trägern der klaſſiſchen
Bildung entlehnen wußten Das Chriſtenthum als
Bettler vor dem Jslam das iſt die ſchmachvolle Errun
genſchaft der vorausgehend nur in groben Zügen angedeuteten
Verirrungen der chriſtlichen Kirche Fürwahr ein ſchreckliches
aber leider in allen Stücken wahres Zeit und Sittengemälde

Daß die chriſtliche Welt aus dieſer tiefen r end
lich wieder ausgekommen iſt dem ger maniſchen
Volksſtamme zu verdanken der in ſeiner tiefen Jnner
lichkeit die weltverbeſſernde Miſſion des Chriſten
thums zuerſt wieder erkannt und aus dem Staube der Ver
eſſenheit hervorgezogen hat Unter den Völkern des deutſchenSlummes regte denn auch zuerſt das Streben nach einer

Erziehung der Jugend Jn Deutſchland war es
zunächſt der biedere Bürgerſtand der den Weg zum Beſſern
betrat Es entſtanden im Laufe des 13 und 14 Jahr
hunderts in verſchiedenen deutſchen Städten Schulen die
zwar noch mit dem Clerus Zuſammenhang behielten aber
doch von den Stadtbehörden in Aufſicht gehalten wurden
Die niedern dieſer Schulen aus denen ſich mit der Zeit
unſere Bürgerſchulen entwickelt haben unterrichteten Kna

beſonders Brtſhreiben h die ſogenannten
e ern die ſogenlateiniſchen Schulen pflegten die klaſſiſchen Studien und hat

ne

n er veröffentlichte Notiz über t die Abgg v Schorlemer Dauzenberg im Uebrigen wird

die Vorlage betr die Ruhmeshalle nicht für zeitgemäß

in der Religion im Leſen und Schreiben,ih

die Gruppenberathung befürwortet Der erſte Redner v Schor
lemer wies im Beſonderen darauf hin daß die Steuerſchraube
der Einkommenſteuer immer feſter angezogen werde und hält auch

Abg
Rickert wies den Vorredner darauf hin daß die Einkommenſteuer
durch gewählte Commiſſionen angeſetzt werde Obwohl das
Land unter dem Druck leide der in der ganzen Welt herrſche
ſtelle ſich die wirthſchaftliche Lage doch als auf ſolider Grundlage
ruhend dar Aus dem Etiſenbahnetat ſchließt Redner daß die
wirthſchaftliche Calamität ihren Höhepunkt im Jahre 1876 erreicht
hätte Die Staatsſchulden würden durch den Werth der Staats
bahnen gedeckt Einen weniger freudigen Blick in die Zukunft
wirft der Abg Dauzenberg welcher zugleich auf die großen
Koſten des Culturkampfes hinweiſt der zum Verderben der Kirche
und ganz beſonders des Staates gereicht habe Nach ſeiner An
ſicht iſt die wirthſchaftliche Lage ſchlechter als je Finanzminiſter
Camphauſen erwidert er würde jede Abkürzung des Cultur
kampfes mit Freuden begrüßen aber dieß habe zur unerläßlichen
Vorbedingung daß das Recht des Staats nicht mißhandelt werde
Er weiſt dann nochmals auf die orientaliſchen Wirren der gegen
wärtigen mißlichen Lage hin

Abg v Benda rechnet auf einen erheblichen Ueberſchuß p 1876
ung ſpricht für Herabſetzung der a enhnßä Abg
Richter Hagen iſt deshalb nicht gegen die Gruppenberathung
weil der Etat gegen den vorigen wenig Veränderung zeige und
weil mit Rückſicht auf den Reichsetat die Zeit drängend ſei Er
giebt zu daß die ungünſtige wirthſchaftliche Lage nicht durch die
neue Geſetzgebung ſondern durch die Verſchiebung der Verhält
niſſe in Folge des Kriegs und der Ueberſpeculation entſtanden
ſei Den Finanzminiſter treffe nur den Vorwurf daß er die

Steuerreform nicht geſchaffen habe
Endlich ſpricht der Abg v Rauchhaupt ſeine Anſicht dahin

aus daß die Balance ohne die vorhandenen Ueberſchüſſe nicht
beſtehen könne Daimndeß durch die regelmäßigen Mehreinnahmen die
die Höhe der bisherigen Ueberſchüſſe nicht erreicht werden ſo
müſſe eine vorſichtige Finanzverwaltung bei Zeiten auf dieDeckung des Ausfalls Bedacht nehmen
DieGeneraldiscuſſion wird geſchloſſen und beſchloſſen den Etat
in Gruppen berathen Nächſte Sitzung morgen

Halle den 20 Januar
Die mehrfach erörterte Schlachthaus Angelegenheit

iſt in letzter Zeit vom Magiſtrat eingehend berathen und ſoweit
gefördert worden daß das Project einer derartigen Anlage
welches u A auch vom Herrn Oberbüegermeiſter warm befür
wortet wird ſeiner Ausführung nahe ſtehen dürfte Für das
Schlachthaus und den damit in Verbindung zu bringenden Vieh
hof iſt wie wir hören ein Grundſtück in der Nähe des Roß
platzes in Ausſicht genommen welches neben hoher Lage auch
den Vortheil großer Nähe der Stadt und der Bahn aufweiſt
Ein ſehr großer Theil unſerer hieſigen Schlächtermeiſter ſtellt
ſich übrigens zu dem Unternehmen günſtig und da daſſelbe in
ſanitärer Beziehung von immenſer Bedeutung iſt ſo können auch
wir es nur beglückwünſchen Wir hoffen über das Project
welches demnächſt der von den Stadtverordneten gewählten Com
miſſion unterbreitet werden dürfte bald Näheres berichten zu

nnen
Der Poſtinſpector Ludewig iſt zum Poſtdirector ernannt

worden

Station Vormittags 8 Uhr SW 1Meteorologiſche zorn

Feuchtigkeitsgehalt der Luft 95,4Barometer 27 11 39
Thermometer 3,6

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

19 Januar 8 Uhr morgens Das Barometer war im Nord
weſten gefallen ſonſt geſtiegen auch die Temperatur war ge
ſtiegen nur im Nordoſten war ſie geſunken Das Oſtſeegebiet
und Südweſtdeutſchland hatte Froſtwetter aus Siebenbürgen
wurden am 18 Schneefälle gemeldet Die Witterung im Allge
meinen ruhig meiſt trübe bei ſchwacher Luftſtrömung aus Süd
oder Südoſt Memel meldete 14 Berlin 2 Karlsruhe 2
Friedrichshafen 3 alle übrigen deutſchen Stationen meldeten
geringe Wärmegrade

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 19 Jan Geſtern Abend eröffnete der Profeſſor

Wolters dorf mit ſeinem vor Kurzen in dieſer Zeitung ſtkizzir
ten Vortrage über den Erzbiſchof Albrecht von Maiünz den
alljährlich üblichen Cyelus von Vorträgen zum Beſten des hieſ
GuſtavAdolfVereins Der hieſige Geflügel und Vogel
ſchutzverein hat eine Geflügel Ausſtellung arrangirt
die vom 24 bis 27 Februar ſtattfinden wird Ausſtellungsfähig
ſind alle Arten Haus Sing Zier und ausgeſtopfte Vögel
für Vereinsmitglieder auch Kaninchen außerdem allerhand der
Vogelzucht und dem Vogeilſchutz dienliche Geräthſchaften
der Ausſtellun
50 Pf pro Stück ausgegeben werden Der Seminardirector
Clingeſtein tritt ſicheren Vernehmen nach in Kürze in den

Mit
iſt eine Verlooſung verbunden wozu Looſe zu

ma

ten die Grammatik zum Mittelpunkte ihres Unterrichts
und da entſtanden auch bereits wiewohl etwas ſpäter beſon
dere Mädchenſchulen Daß man in allen dieſen Schulen
nicht über das gedächtnißmäßige Aneignen hinauskam kann
unter den obwaltenden Umſtänden kaum anders erwartet wer
den So hatte denn der Kampf des Lichts mit der
Finſterniß begonnen und Männer wie der Niederländer
Gerhard Groote Florentiue Radewins von Geburt ein Pra
ger der Jtaliener Petrarca der Entdecker der antiken Welt
Johann Wiklef und Johann Huß die beiden größten Streiter für Recht und Wahrheit der nürnbergiſche Hatricier Birk

r die großen Gelehrten Rudolf Agricola zu Heidelberg
ohann Reuchlin und Erasmus von Rotterdam nicht zu ver

geſſen den Mann des genialen Wiſſens Ulrich von Hutten
der Feder und Schwert mit gleicher Gewandtheit zu führen
wußte alle dieſe Männer trugen durch Wort und That dazu
bei daß ein neues ſchönes Morgenroth hereinbrach Die
Wiedergeburt der Wiſſenſchaften im chriſtlichen Abendlande
iſt den im 13 14 und 15 Jahrhundert entſtandenen Uni
verſitäten zu verdanken von denen hier wenigſtens die in
Deutſchland begründeten angeführt werden ſollen Dieſel
ben ſind Prag 1348 Wien 1365 Heidelberg 1386
Erfurt 1392
1419 Greifswalde 1456 Freiburg im Breisgau 1460
rier 1472 Tübingen 1477 und Mainz 1477
Fürcherterlich war das Wüthen und Toben der Hierarchie

gegen die ſich immer mehr geltend machende freier e Regung
auf dem Gebiete des Geiſteslebens Jntoleranz des Buch
ſtabens Ketzerhaß und Pera gn wurden zum
wildeſten Fanatismus der blinden aſſe angeſtachelt
Ketzer und Hexenverbrennungen waren an der Tagesordnung
und die Flammen von Tauſenden von Scheiterhaufen leuch
teten ſchauerlich in die dunkle Geiſtesnacht der chriſtlichen
Völker hinein Wer ſich nur in einem Worte gegen die Kirche
verging verfiel der Jnquiſition Der geheiligte Boden der
chriſtlichen Kirche glich einem Schauplatze auf dem ent
menſchte Henker und Würger in raubthierähnlicher Weiſe
ihr Weſen trieben So wurden um nur einige hierauf
bezügliche Anführungen zu machen allein in Spanien in der
Zeit von 1481 1498 alſo in 17 Jahren 10,000 ja in einer

n
v

Ruheſtand Am 1 Juni 1874 feierte derſelbe in der Mitte ſeiner
ihn hochverehrenden zahlreich aus Nah und Fern herbeigeeilten
Schüler ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum

K Wettin 19 Jan Geſtern Nachmittag ſuchte und ſand der
e W ſeinen Tod in der Saale Früher wohlhabend
p traurige Verhältniſſe ihn jetzt zu dieſem Schrittte veranlaßt
aben
s Naumburg 20 Jan Die zu Anfang dieſes Monats hier

ſtattgehabten kirchlichen und politiſchen Wahlen geben uns Ver
anlaſſung zu einigen Reflexionen Jm Allgemeinen zeigte ſich
bei beiden nicht die erwünſchte rege Betheiligung Bei den kirch
lichen Wahlen wurden zwar in den einzelnen Gemeinden Vor
berathungen gepflogen und dadurch die zu wählenden Perſonen
ermittelt Allein man nahm die gemachten Vorſchläge iltig
auf und ſteckte die mit den betreffenden Namen bedruckten Zettel
dem Vorſitzenden vorſchriftsmäßig in die Hand Jn der größten
mindeſtens 8000 Seelen umfaſſenden Gemeinde wählten nur 123
Perſonen und von manchen Wahlberechtigten hörte man die
Aeußerung daß die bei Einführung der neuen Kirchenverfaſſung
gewählten Aelteſten undVertreter der Gemeinde eine neue Kirchen
ſteuer im Betrage von jährlich 3600 Mark aufgebürdet hätten
und die neuerwählten nicht im Stande ſein dürften die einma
eingeführte und wiederholt erhobene Steuer wieder abzuſchaffen
Bei der politiſchen Wahl zeigten die liberalen Parteien eine
große Lauheit ja der Candidat derſelben Rohland hielt es nicht
der Mühe werth ſich in Naumburg zu zeigen wodurch nur den
Gegnern Vorſchub geleiſtet wurde

Wie das Berl Frbl erfährt liegt es in der Abſicht der

da die dazu gehörigen Erforderniſſe unzureichend find Die Er
mittelung eines geeigneten Erſatzortes iſt jetzt Gegenſtand der
Erhebungen

4 Deſſau 18 Jan Die Verlegung des Etatsjahres welche
vom Landtage genehmigt hat die ſchleunige Anfertigung des
halbjährigen Etats für die Zeit vom 1 Januar bis 30 Juni
1878 erforderlich gemacht derſelbe gelangt noch in gegenwärtiger
Landtagsſeſſion zur Feſtſtellung Jn der künftigen Seſſion
wird der Entwurf eines Schulgeſetzes dem Landtage unterbreitet

Jn Rückſicht darauf daß die Finanzperiode vom 1 Juli 1878
ab auf dieſen Anfangstermin verlegt iſt wird der Landtag künftig
nicht im Winter ſondern im Frühjahr tagen

Die Gemeinnützige Geſellſchaft in Leipzig beging am Don
nerſtag mit zahlreichen Gäſten im Heitengenſe den Gedenktag
der Verkündigung des neuen deutſchen Kaiſerreichs Zu dieſer
Feier die ſich zu einer ſehr ſchönen und großartigen geſtaltete
war auch der Abg Lasker aus Berlin als Gaſt und Feſtredner
herbeigekommen Seine glänzende und erhebende Rede erntete
begeiſterten Beifall Die Feſtigung des Reichs als die vornehmſte
politiſche Aufgabe der Nation hinſtellend führte er u A aus
daß die Tagesſtrömung die durch r Hoffnungen und
durch ungemeſſene Beſorgniſſe beſtimmt werde durch den geſun
den Sinn des Volkes überwunden werden müſſe Noch nie ſeien
Freiheiten dauernd erworben worden durch gewaltſame Kraftaus
brüche ſie müſſen durch lange harte Arbeit reifen Und wenn

eute der Reichstag und die Reichsregierung einig wären in der
rfüllung jener i Forderungen es würde doch Alles

wieder rückgängig werden es könnte nicht beſtehen Denn nur
die Frucht ihrer Arbeit genießt die Menſchheit und niemals die
Gunſt des Zufalls Die Feier welche ein Feſtmahl in ſich ſchloß
verlief zu allſeitiger hoher Befriedigung

e e n äHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Seit Donnerstag Nachmittag iſt der Ausbruch der Rinderx

peſt auch in Berlin conſtatirt Die r angeordneten Maß
regel der Veterinär Polizei gehen dahin daß kein Stück Vieh

auch Schweine nicht ausgenommen den berliner Viehhofmehr lebend verlaſſen darf Der londoner Geheimrath hat de

Verfügung nach welcher vom 17 d ab alle aus Deutſchland
kommenden Schafe und Ziegen binnen 10 Tagen nach der Aus
ſchiffung geſchlachtet werden müſſen auch auf Schafe und Ziegen
welche aus Frankreich und Belgien kommen ausgedehnt

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle den 20 Januar 1877

Trotz des ſchlechten Wetters hatten wir ziemlich reichliche Zu
x Preiſe i 210 beſſerer 213

eizen geringer 201 beſſerer 213 222 feineund feinſter 225 234 M ver 85 Kilo brutto per Sia t
Nog ger 189 198 M per 84 Kilo brutto per Sack
Gerſte gewöhnliche 150 153 beſſere 156 159

feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
a 105 M per 50 Kilo brutto per Sack

ais alter 162 neuer 147 M pro 1000 Kilo
Victoria Erbſen bis 225 M per 90 Kilo brutto per

Sack bezahlt

52 d

ürzburg 1403 Leipzig 1409 Roſtock d

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 19 Jan Abends Unterhaupt 2704 Meter
Unterhaupt 204Am 20 Jan früh

einzigen Stadt zu Como in Oberitalien in einem1485 41 Ketzer und Hexen verbrannt m Pbre
Da war es denn höhe Zeit daß Rettung kam Und ſie

kam von einem Streiter den Gott aus der Mitte unſeres
Volkes erwählte Der Gottesmann Dr Martin Luther
der größte Geiſtesheld in der nachapoſtoliſchen Zeit zertrüm

r Macht der Hierarchie und ſtellte die Kirche Chriſti
ieder her
Wie in der Natur der Sache begründet mußte Lutherwenn ſeine große Geiſtesthat Beſtand haben ſollte Wege

auf die Erziehung der Jugend bedacht ſein und ſo wurde
der Reformator der Kirche zugleich auch der Reformator
der Schule Auf ſeine noch heute r Unterweiſungen über Kinderzucht und Schulunterricht näher einzu
gehen würde z weit führen Es ſei darum hier nur mit
getheilt daß ſeine Aufforderung an die Rathsherren aller
Städte deutſchen Landes chriſtliche Schulen aufzu
richten und zwar ebenſowohl für Mädchen wie für Knaben
in weitem Umfange williges Ohr fanden So entſtanden
zahlreiche Schulen für deren Förderung Luther uner
müdlich geweſen iſt Seine Schulviſitationen in den
kurfürſtlich ſächſiſchen Landen ſind noch heute in Aller Ge
ächtniß und der von ihm für die Jugend verfaßte kleine

Katechismus hat bis heute nicht durch etwas Beſſeres
erſetzt werden können Niedere die er deutſche Schulen
nennt und höhere die ſogenannten lateiniſchen Schulen
alle waren ihm gleich die Herzen gelegen Die niederen
Schulen die für lange Zeit freilich nux auf die Städte be
ſchränkt blieben wurden auf Luther s Veranlaſſung mit der
Kirche in Zuſammenhang gebracht Den in dieſen Schulen
ſchon von früher her üblichen Unterrichtsfächern Leſen
Schreiben und Rechnen wurde die Unterweiſung in der
Katechismuslehre und im Kirchengeſange hinzugefügt
Die Bücher welche ſich in den Händen der Kinder befanden
waren der kleine Katechismus das Geſangbuch ein Pſalmen
büchlein und ein Neues Teſtament In den auf Luther s
Anregung entſtehenden Mädchenſchulen wurde nur in der
Katechismuslehre im Singen geiſtlicher Lieder und im Leſen
und Schreiben unterrichtet

MilitärOberbehörden die Kriegsſchule von Erfurt zu verlegen
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n J Balle Mittwoch den 24 Januar 1877 Abends 7 Urneg 66r Möbel dpiege Il Pollerwaaren aga in m Saale des Kronprinzen Visitoenkarten un

id t e von W Gebser z KünstliereConcer Monogrammo
er a S g O S gegeben von Feinſte Lit ogra iev g 5 im Preuß Hof lbſ fertig t e r 2 S Natalie Haenisch Königl Sächs Hofopernsängerin aus Dresder nach großer l ogrgphie
h S S empfiehlt ſein La ger ſe ſtgefer 9 S Adele aus der Ohe Pianistin und Wilhelm Müller d liefert elegant

Möbel und Polſterwaaren S 9 P Reetdyen Konge S en Jrcloucollo u Pianof halt von

i i t rogramm onig S in geſchmackvoller und guter Arbeit zu ſoliden Preiſen Mozart Brietans e e 5 Auen n en Tnegaor Ronge
s mann Phantasiestück opin Scherze Gouno alzer e partFür Confirmanden Arioe S Bargiel Adagio f e u r S Kniese n

te Adair schott Volkeslied Schubert Haideröschen ie T ete b n e e m z i Fanet Walzer Ries Schlummerlied Schubert Ave Mäaria, 7 7n reiner Wolle breite Cachemir und Aſſandrien bunte Kleider T U t ten ſtoffe in großer Auswahl auch in Schweizer Mull und Moufſeline Billets zu nummerirten Plätzen à 3 Mk zu nicht nummerirten An merricht
al zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt S aeeroreir 9 v S der Musikalienhanälung von I Karmrodt beginnt Mitzwoah denen d und werden bis zu dieſerV Schmeerſtr Gtumcdermamm Schmeerſtr d e nennen eden D Auf meine Firma bitte genan zu achten e Oafe Davidl ner Wohnung große Ulrichsftr 4

L Gundermann Schmeerſtraße e Neues Theater im Hof rechtsT t Sonntag den 21 Januar 2 Tier Wippungerr z Nachmitt d AbendEr Nachmittag un endder Geſchäfts 7 Uebergabe 7 0 t Schnell SchönschreibunterrichtDen geehrten Geſchäftsfreunden meines ſelig verſtorbenen Mannes F Ger W el 8 r O S S e onC e V e kaufm Handſchr m W
b W Ia z ca Mehgen und auswärtigen Publikum die ergebene von devr Capelle des Stadtmusikdirector W Halle n n s en

n eige 31n Herrn Klempnermeiſter G Böttger Antaes un Ver Entree à Concert 30 Rpr Landmann neue Promenade 10

ſion Der d und bitte bei en g i v über 7 e r uitet ragen zu wollen a nach einer t faßlichen MethoKaiser Wilhelms Halle m
iftig Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Beſtreben ſein die mich beeh Heute Sonntag den 21 Januar und folgende Tage S Anmeld da u Fl GSaupberg
on renden Kunden fein reell und beſtens zu bedienen n re r ne Auftreten der Herren Damenmaskemtag e ſowie alle Reparaturen werden ſchnell und gu Metz Neumann Ascher Sehrey er und Hoffmann elegant und billig verleiht Trödel 7
tete c V den r ne Kiansthorſeraße a Onartett urd Gonpletſünger des Jeipziger Zwhütenlanſes Thee on
ner Röttger Klempnermeiſter austhorſtraße Z Anfang r ntree gt Zur Aufführung n a per Lieb zu ihr r gegen e a n ona Strauß Nein ſo ein Jrrkhum Profeſſor Liederhain Die glückn HRäckselschneidmaschinen lichſte Frau Quartett v Kuntze Wo bleibt s Geld Mein Mutterl vorzüglicher Wirkung empfiehlt
du ganz von Eiſen ohne Wechſelräder 6 Längen ſchneidend 5 r der d de i lich 5 rkanodserept Herlin Johannes Mitlacher

e und Dresden Poſtſtraße 10n Rübenschneidmaschinen Nach dem Concert S Ban Poſſtraß
der neueſter Conftruection ganz von Eiſen gebaut hält auf Lager zu wIlles billigſten Preiſen unter Garantie Morgen Montag II Auftreten Anfang S Uhr Chocoladen
nur f Billets 3 Stück 1 Mk nur an Wochentagen gültig ſind zu haben beidie P r iedr ich Schiümmp r Schafſtädt den Herren Steinbrecher Jasper Cigarrenhandlung am Markt u Spier de Ia Cie Française à e 1

ling Cigarrenhandlung Leipzigerſtraße A 1,80 1,60 2 u 2,40reyberg s Garten t Cacaopulverder Heute Sonntag den 2l Januar J é 3 C e V S a M 1,60 und 2
Kaß Abends 7 Uhr Diverse grüne und schwarzed Ken e 1 B S Sonntag den 21 Januar 1877 Thees Vanilleenen Oroger Maskenballiegen im feſtlich decorirten Salon Geiſtſtr u Promenaden Eckevoched hen de ver dreinvregher in ſämmtlichen feſtlich decorirt Oberröblin en a8

in ſämmtlichen feſtlich decorirten Je Zu h en n J a und un um Dienstag den 23 r Abends
wer van oncert und Ballmuſik Militair Concertührt von zwei MuſikchörenAn der Kaſſe erhöhte Preiſe Wagean Kühler Brennen TeeU e e I Maskenbillets für Herren à 1 Marver Heute wie täglich Théatroe variéte R an 50 Pfg Zuſchauerbilets di

unter Direction von J B Wiesner S ſind vorber zu haben bei Herrn Kitzing

von der 18 Mann ſtarken Capelle der
Unteroffizierſchule zu Weißenfels

Nach dem Concert Rall
Freundlichſt ladet ein Gloger

Mäünchner Keller
Schmeerſtraße 48 Herrn Neumann KönigsAuftreten ſtraße 7 und zu denſelben Preiſen Abends an Heute Salvatorbier ff

der vorzüglichen W m n z r der Kaſſel e Hoyer der Wiener Soubrette Frl Anna V eld un f uler d r J B Wiesner D Maskenanzüge ſind im Locale billig zu haben LITTERARIA,
S Täglich wechselndes Programm 147 Sitzung Montag den 22 JanTee e e Entree e u s201 Ka Saal en un in ehe adenen Ringeas

Rauchfuss Etablissement zu Diemitz Neues Whenaterp Forirag des Kern Pret Prnd ſie
nſeres

Taschenberg äber Sohmarotzer
ther Sonntag den 21 Jan Tanzkränzchen bei gut beſ Orcheſter Anf 3/ Uhr Dienstag den 23 Janugr von Abends 47 Uhr ab Iosekten 2 Kleine in

m wilhel Jall Grosser Ha Turinj J ontag un onneruther Kaiſer i he ms Ha tag von Abends 8 Uhr
hzeitig Dienstag den 23 Januar 1877 0 48 n 4 d a Favung in derman S Erſtes großes Schlachtefeſt 4 rer g in ſämmtlichen feſtlich derorirte Jahn ſcherein Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe u brillant erleuchteten Räumen Turn VereinErgebenſt A Lichtenheldt bei ununterbrochenem n re u SonnConcert u Ballmuſt i ine en Turin2Z2Z7 8 Uhr an Turnübunr I J M I 4 k I A T t u der vollſtändigen Muſik im Stadtgarten Der VWorſtanr

Capelle des Muſikdirectors Hrn MenzelWuer Heute Sonnabend r Sch a ch te feſt unter Leitung des Concertmeiſters General Perſammlung
m Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt und Suppe Herrn Hausmann Sontag den 21 d M Nachmittar Ge Echte ölinitzer Gose Bier ſ Zur Aufführung gelangt u 31 Uhr der hieſigen Tiſchlermeiſter
leine W Arnicke 1 Große amerikaniſche MatroſenQuadrille getanzt von 4 Damen Sterbekafſſe im Lokal des Gaſtwirth

eſſeres F T s j n t r vo Dexedi ver v im e Bärlen Der Capellmeiſter von Venedig m z ihlreiche Betheiligung wird geulen a C 7 3 Der Chineſen Tattz ausgeführt von 8 Perſonen nach chineſiſcher beten 9 Se Vorſtand
iederen In der zweiten e d I n e Muſikbegleilungdes II Cursus im Hötel zum Kronprinzen für grössere wie für 4 D Ri fr Privatzirkel Gefällige Anmeldungen bitte ich recht bald in mei 5 Senz pler ſeiſenbett 28 per Birtuos Der Dor barbier
Schulen ner Wohnung Louisenstr 10 niederlegen zu wollenLeſen W Rocco D Um 10 Uhr srande Rolonaise V Statt beſonderer Meldungn der wonach Demaskirung nach Belieben Allen lieben Freunden und Bekanntengefügt Sonntag Die ſämmtlichen unteren Räume und Logen des Theaters ſind nur für
anden

almen
uther s
in der

Leſen

den 21 Januar c
treffen wir mit einem Traus
port 4 und S jähriger

Ackerpferde
z in leichtem u ſchwerem Schlage
hier ein

alomon Gross mann

die trauri iMasken die oberen Gallerien für Zuſchauer beſtimmt Maskenanzüge ſowie Vaten Werke ahnte wnſer guter

en Peeen n ſind im Locale von Abends 1,7 Uhr ab zu bil Gotthilf einemann
igen Preiſen zu n

llwiß zulezt in WiendorfBillets für Herren Masken à 1 Mark 50 Pf für Damen Masken in Wa
1 Mark ſowie Zuſchauerbillets à 50 Pf ſind vorher zu haben in den a e ſie re het gn

Cigarrenhandlungen der Herren J Neumann gr Ulrichsſtr 3 Steinbrecher Die trauernden Hinterbliebenen
Jasper am Markt J Neumann Königeſtr 5 Zuſchauerbillets an der nenFaſt e ar v A Wippiinger de

a 24 r 7



a J

Inventur Ausverkauf
Zu bedeutend ermäßigten Preiſen haben wir die Beſtände unſeres Lagers zum Ausver

kanf geſtellt und können wir als außerordentlich günſtig empfehlen
eine Partie MulI Gardimem mit rüllkante

arthie estickte Tüli Gardinen
arthie emglische Tüll Gardimem

eine
eine
eine
eine

arthie Präüma MuiII und

eine
eine

elſäſſiſchen Fabrikats

Für ſämmtliche Artikel ſind ſo r
theilhafteste Gelegenheit
Iliden Gebrauchsartilcelm ſich bietet und m Frühjahr in Folge ſteigender
Baumwollen Preiſe zweifellos Preiserhöhnngen eintreten mü

an Ballkleicerstoffen un Ball Blumen ſo

Neuheiten für de Saison
empfangen wir täglich neue Zuſendungen

A Muth Co gr Steinſtraße U 8

ehe

arthie breite öper Gardinen auf weiß u gelbem Fond
eine Parthie prachtvolle Cretonme Giardinmem

aſffel Bettdeckenm
arthie Shürtimg Chiſfſfon Cretomme DoWIas

geſtreiften Satüm Pique Damast zu Bettbezügem beſten

in Stücken und abge
paßten Fenſtern

wir Gardinen

Preiſe angeſetzt daß jetzt düe vor J
z Anschauung von s0

en

Hauptmann
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten eignes Fabrikat zu ſoliden Preiſen

K Ulrichsstr 34 Gaſthof zu den 3 Königen und Gr Klausstr 7

Zinnschmuck Goldbesatz
Silberbesatz Franzen und

d Spitzen Flitternz Atlas und Charaktermasken
MNasen und Bärte

Brillen und Klemmer
Kopfbedeckung

Cotillon Orden und Petardlen
ſowie auch Weuheiten für Cotillon

Engros en detail bei
48 grosse Ulrichsstrasse C F Ritter

FußßBekleidungen
zu RalII und Solree

für Damen und Herren das Neueſte und Geſchmackvollfte

Ball Rosetten das Allerneueſte
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Fr Schultze Schuhmachermſtr
gegenüber Hotel Stadt Hamburg

C orse t s elegant und einfach
dauerhaft gearbeitet

empfiehlt in größter Auswahl

Emil Erbss Nachf Paul Nägler
104 Leipzigerſtraße 104 G 5,188
Pianinos zum Drehen

für Jedermann zum Spielen neueſte verbeſſerte Erfindung 30 100 Stück ſpie
lend zu Tanz und Concert Muſik ein Orcheſter vollkommen erſetzend in reicher
Auswahl bei Gustav Uhlig Uhren u Muſikwerkfabr

Halle a/S untere Leipzigerſtraße

F Lindenheim
Brunoswarte
Reparaturen

esichts VIas em
3 Bc B

v

S esx Wd e eI d
S S ß

Fe nach langjähriger Thätigkeit in den größten Näh9 nie ch inenſabriten Berlins

Halle

r ä h z hFer

Möbel Fahrih und Magnine

Halle a/S 8 Januar 1877

P P
Mit hentigem Tage verlegte mein

Wäsche u Ausstattungs Magazin
nach meinem Hauſe

Leipzigerstrasse Nr 108
Jndem ich für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene

Ware 4 danke bitte mir daſſelbe auch in meinem neuen Ge
chäftsloca e bewähren zu wollen

Hochachtungsvoll

Fr H Lauterhahn

StadtTheater
Sonntag den 21 Januar 1877

Mit aufgehobenem Abonnement
Neu Zum zweiten Male Nenu
De Mit neuer Ausftattung
und neuen Coſtümen

Dampfkönig
Großes allegoriſches Zeitgemälde mit

Geſang und Tanz in 5 Acten von
H Wilken Muſik von Conradi

De Beifälliges Repertoir und
Kaſſenſtück aller großen Bühnen
1 Act Jm Reiche des Königs

Mammon 2 Act Ein Leihhaus
3 Act Aller guten Dinge ſind Drei
4 Act Die letzte Null 5 Act
Weihnachten

F Schauspielpreise V
Montag den 22 Januar 1877

23 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum zehnten Male

PWatimiteza
oder

Ruſſen und Türken
Große komiſche Oper in 3 Abtheilungen

von Suppé
1 Abth Vor Jſaktſcha
2 Abth Paſcha Jzzet s Harem
3 Abth Friedensglocken

Be Operupreiſe
Stadt Theater

Voranzeige
Dienstag den 23 Januar

Beneſiz für den Regiſſeur

Hrn C Oeser
Die

S kö 9 7pitzenkönigin
OriginalLebensbild in 3 Acten und 5
Bildern von A Arronge Muſik von
R Bial

dieſer meiner Benefizvor
ſtellung lade ein hochverehrtes
Publikum ergebenſt ein

O Geser
Freybergs Garten

Heute Sonntag den 21 Januar
Grosses

Nachmittag Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

mit ſeiner ganzen Capelle

Anfang 24 Uhr Entree 30 Pf

Neues Theater
Heute Sonntag den 21 Januar

Grosses Abend Concert
von der ganzen Capelle des Muſikdirector

Fr Menzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 Pf

r Nach dem Concert
Tanzkränzehen

Für die Ballsaison
empfiehlt

die mechaniſche Schuh n Stiefel Fabrik

T Rosemthal aus Berlin
Hier Poſtſtraße 10

S die neueſten Rallschuhe und Stiefeln
für Herren und Damen in grosser Wahl zu bekannt billigen feſten Preiſen

Kapher und Meningwaaren Fabrit

Theodor Ieil
vormals L A Ieill alter Markt 6

Werkstatt Lagerzur Erbauung aller Geräthe und von Kupferblechen Kolbenkupfer
Apparate für Zuckerfabriken Kupferdraht zu Blitzableitern
Brauereien u Brennereien LZänn Zink Blei Kupfer Blej

Destillationen Stärkefabriken u Eisenrohren Badeöfen Kupfer
Wasserleitungen Warmwasser u Kessel PIätten Mörser allen Sor
Dampfheizungen Reparaturen ſten fertiger Geschirre für Haus u

werden bestens ausgeführt Landwirthschaft

Hötel zur Tulpe
Montag den 22 Januar

Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

Anfang 8 Uhr Entree 30 Ryf

Fürstenthal
Friſche Pfann uchen

Goldene Bgge
Sonntag den 21 Jan Tanßkränzchen

FiduciaHeute alle Mann zu unſerm Fritz
nach Giebichenſtein

Keſtaurakion Niemberg
Dienstag den 23 Jan Abends 7 Uhr

O O N OBE R T
der Dölauer VBerghautboiſten

Nach dem Concert Ball
Der Vorſtand

Neueſte Depeſche
Soeben traf Depeſche ein

Aufm Münchner giebts Salvator fein
Auch ſorgt der Wirth auf s Beſte
Stets nur für ſeine Gäſte
Wer wirklich ein n Genuß will haben
Der muß ſich an Salvator laben
Drum ladet Alt Jung Groß und Klein

Alle ReparaturenM u und Seidennhüte
aufs T Modernſte und Billigſte bei

Weäding Leipzigerſtr 15
Druck und Verlag von Otto Hendel

Heut auf den Münchner Keller ein
G Schiergott

Mit einer Bellages

Zubel
in d

bez

Zu e

Kle
Exped

Ei
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